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Mitt. Entom. Gesellschaft Basel 39 (4) : 168-170 Dezember 1989

Agrotis obesa Boisduval, 1829

(Lep., Noctuidae),
auch in der Schweiz (Wallis)

L. Rezbanyai-Reser

Natur-Museum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-6003 Luzern.

Während der Vorbereitungen zur Zusammenstellung einer aktuellen
Macrolepidopterenliste der Schweiz habe ich in der Sammlung des
Landeskundlichen Museums Innsbruck, Österreich, ein Exemplar der
südlichen Eulenart Agrotis obesa Boisduval entdeckt, das angeblich
im Wallis erbeutet wurde.

Nach Literaturangaben handelt es sich dabei um ein mediterranes
Faunenelement, verbreitet von Portugal und Algerien durch den
Mittelmeerraum zum Kaukasus, Armenien und Südrussland sowie
Iran. Es ist jedoch beachtenswert, dass obesa in Norditalien
(Wolfsberger 1966, 1971, 1975), in der Südschweiz und im heutigen
Ungarn offensichtlich fehlt. Gute Abbildungen von A. obesa, die crassa
oder dem Männchen von fatidica ähnelt, finden wir in Seitz 1914 (Taf.
5a), in Seitz 1938 (Taf. 5k) und in Calle 1982 (Taf. 3/34). Da obesa
meines Wissens nicht aus der Schweiz bekannt ist, soll hier ein
(fraglicher) Einzelfund gemeldet werden.

Das einzige Exemplar, ein Männchen, wurde am 5.VIII. 1962 in
Zeneggen VS erbeutet. Das Tier trägt eine handgeschriebene
Fundortetikette, ohne Namen des Sammlers.

Nach Auskunft vom Herrn Dr. Karl Burmann, Innsbruck, handelt
es sich mit grosser Wahrscheinlichkeit um einen Falter vom Wiener
Sammler Otto Sterzl, da dessen Handschrift Herrn Burmann gut
bekannt ist. Aus der Literatur ist ersichtlich, dass Sterzl am 5.VIII. 1962
tatsächlich in Zeneggen gesammelt hat (Sterzl 1963). Der Fang von
obesa wird in der Publikation jedoch nicht mitgeteilt, und die Art wird
auch in keiner anderen Publikation über die Lepidopteren von Zeneggen
(Sauter & de Bros 1959, Sterzl 1959, Sterzl 1962, Moser 1963,
Wiltshire 1967) bzw. vom Wallis (u.a. Rappaz 1979, Rezbanyai-
Reser 1987) aufgeführt.

Obwohl das Vorkommen solcher Faunenelemente im Walliser Rhonetal
durchaus möglich ist (weitere Beispiele u.a. Mellicta dejone Geyer,
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Chersotis fimbriola Esp., Polymixis canescens Dup., Polymixis dubia
Dur, Idaea ruficostata Z. und Scotopteryx octodurensis Favre) und
die Richtigkeit der Angabe nicht grundsätzlich angezweifelt werden
kann, sprechen mehrere Indizien eher dafür, dass dieses Tier nicht aus
Zeneggen (sondern eventuell aus Südfrankreich) stammt :

1. Sterzl erwähnt in seiner Zeneggen-Pubükation weder obesa noch
die ihr ähnliche crassa.

2. Die Fundortetikette wurde zwar olfensichtlich von Sterzl geschrie¬
ben, weist jedoch mehrere Nadellöcher auf, was darauf hindeutet,
dass die Fundortetikette mehrmals abgenommen und aufgesteckt
wurde (Verwechslung

3. Es ist schwer zu glauben, dass Sterzl eine solche auffällige Art
in seiner Zeneggen-Ausbeute nicht bemerkt und ohne weiteres nach
Innsbruck verschenkt hätte.

Da obesa wahrscheinlich kein Wanderfalter ist und ein Belegexemplar
aus Zeneggen vorhegt, bleibt nichts anderes übrig, als die Art in die
Schweizer Faunenliste einzuführen, allerdings mit Fragezeichen bzw.
mit der Bemerkung, dass die Bestätigung des Vorkommens erforderlich
ist.

Für wertvolle Hilfe möchte ich meinen Freunden in Innsbruck, Dr.
Karl Burmann und Dr. Gerhard Tarmann, sowie meiner Mitarbeiterin,

Frau Eva Maier, Sézenove GE, herzüchst danken.
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